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Präambel

Im Zuge der zunehmenden Globalisierung sind signifikante Veränderungen im Unternehmensumfeld und in den

Wettbewerbsbedingungen zu verzeichnen. Die Leistungsmerkmale der Produkte gleichen sich immer stärker an,

weshalb neue Differenzierungspotentiale nur durch innovative, ergänzende Leistungsmerkmale in Produkt und

Prozess erschlossen werden können. Die erhöhte Wettbewerbsintensität führt zu einer stetig steigenden

Innovations- und Veränderungsgeschwindigkeit für das einzelne Unternehmen.

Um die Herausforderung eines permanenten Innovations- und Veränderungsprozesses auf allen Ebenen des

Unternehmens zu bewältigen, ist der Einsatz neuer Lernkonzepte unabdingbar. Erst durch den Einbezug aller

Mitarbeiter können fortlaufende Anpassungen an die sich schnell verändernden Umfeldbedingungen erfolgreich

realisiert werden. Die Mitarbeiter sind in einen permanenten Lernprozess einzubinden, der die Basis für den

Innovations- und Veränderungsprozess bildet. Das Selbstverständnis der Mitarbeiter muss sich vom „einfachen“

Mitarbeiter zum Mitunternehmer wandeln.

Mit diesem Leitfaden soll …

… gezeigt werden, wie ein permanenter Innovations- und Veränderungsprozess unter Involvierung

sämtlicher Mitarbeiter in Form eines schnell lernenden Unternehmens realisiert werden kann,

… dargestellt werden, welche Leitlinien zur Implementierung eines schnell lernenden Unternehmens zu

verfolgen sind,

… vorgeschlagen werden, in welchen Gestaltungsfeldern innerhalb des Unternehmens diese grundlegenden

Handlungsrichtlinien anzuwenden sind und

… herausgearbeitet werden, mit welchen Konzept- und Methodenbausteinen eine Operationalisierung des

Konzepts möglich ist.

Präambel
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